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Augusta Raurica. Jahresbericht 1997
Alex R. Furger

mit Beiträge n von Catherine Aitken, Dorli Felber, Andrea Frölich, Markus Horisberger, Karin Kob, Detlef Liebel, Urs

Müller, Beat Rütti, Peter-Andrew Schwarz, Chris Sherry, Daniel Suter und Marco Windlin)

Zusammenfassung
Nebenden üblichen Jahresdaten wie Anzahl der Notgrabungen,
Fundinventarisierung, Museumseintritte, Führungen und Vorträge,

neue Publikationen, Umsatzzahlen usw. kommen Erfahrungen an

der Ferienmesse FESPO in Zürich, die Vorbereitungen für neue Öko­nomiegebäude

im «Römischen» Haustierpark, unsere Ausstellung
OUT OF ROME in Budapest, die Problematik permanent anwachsender
Fundbestände und der Depotraumnot sowie die aufwendige Rettung
der Basilica-Stützmauer südlich der Curia ausführlicher zur Sprache.

Schlüsselwörter
Augst BL; Augusta Raurica; Ausstellungen/Augst; Budapest;
Inventarisierungen; Kaiseraugst AG; Konservierungen/Restaurie­rungen/

Ruinen; Medien/Presse; Museen/Freilichtmuseen; Museologie;
Museumspädagogik; Politik; Römische Epoche; Zoologie/Haustiere.

Organisation und Personal

Alex R. Furger)

Einleitung1

Zusammen mit dem Kantonsmuseum Baselland erarbeite­te

eine Arbeitsgruppe ein Leitbild für die kantonalen Mu­seen

des Kantons Basel-Landschaft.

Der « Römervertrag» von 1975, der die Römer­forschung

im weitesten Sinne in Augst/BL und Kaiser­augst/

AG regelt, wurde seinerzeit zwischen den Regie­rungen

der Kantone Basel-Landschaft, Basel-Stadt und

Aargau sowie der Historischen und Antiquarischen Gesell­schaft

zu Basel und der Stiftung Pro Augusta Raurica abge­schlossen.

Unter Federführung der Erziehungs- und Kul­turdirektion

des Kantons Basel-Landschaft ist eine neue,

den aktuellen Erfordernissen angepasste Fassung ausgear­beitet

worden, die voraussichtlich im nächsten Jahr von
den Beteiligten unterzeichnet und in Kraft gesetzt werden

kann.

Die Arbeitsgruppe Kultur der Oberrheinkonferenz be­reitete

unter massgeblicher Beteiligung des Augster Mar­ketingleiters

Daniel Suter den Oberrheinischen Museums-

pass vor und veranlasste zur Bedürfnis-Evaluation im
Frühling und Sommer zwei Besucherumfragen vor dem

Römermuseum.

Personal und Weiterbildung

Im Jahr 1997 waren keine grossen Veränderungen im Per­sonalbestand

zu verzeichnen. Im Zusammenhang mit der

zweijährigen Grossgrabung auf dem Areal der Ernst Frey

AG wurde der Grabungsstab mit befristeten Anstellungen
erweitert. Neu ins Team traten ein: Nicole Gebhard als Re­stauratorin,

Marianne Nägelin als Korrektorin, Marlies
Schmid als Kassiererin und Sabine Wyss als Aushilfs-Haus-

wartin.

Am 1.1.1997 konnte Heinz Attinger, heute in der

Eisenrestaurierung tätig, sein 25-Jahr-Dienstjubiläum

feiern, und am 1.7. durfte die Verantwortliche für die

Fundinventarisierung Kaiseraugst, Verena Vogel Müller,
auf eine ebenso lange Zeit in der Basellandschaftlichen Ar­chäologie

zurückblicken. Am 1.4. begingen der Kaiser­augster

Grabungsleiter Urs Müller und am 1.9. Helga Dil-

lier vom Museumskassendienst ihre 20-Jahr-Jubiläen.

Verschiedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nutz­ten

wiederum die zahlreichen Weiterbildungsmöglich­keiten

des Personalamtes. Der interne Weiterbildungstag
des Römerstadt- Teams führte uns am verregneten!) 28.8.

auf einer Wanderung zu verschiedenen Burgen und Rui­nen

des unteren Baselbiets, die uns Peter Schaad vor Ort

sachkundig erläuterte. Im Hinblick auf die Einführung des

Neuen Rechnungswesens wurden die Verantwortlichen in
Buchhaltung und Anwendung des neuen System geschult.

Die drei Augster Ausgrabungsleiter nahmen am

22723.8.1997 in Münchenwiler/BE am Kolloquium «Das

Haus als Wirtschafts- und Lebensraum » teil, der Leiter des

Römermuseums an einem Fortbildungskurs des Schwei­zerischen

Zentralvereins für das Blindenwesen zum The­ma

« Zugang zur bildenden Kunst für sehbehinderte Men­schen

» 2.

Wir boten auch Aussenstehenden Gelegenheit zur

Einführung und Weiterbildung in die archäologische Ar­beit,

so zwei Gymnasiasten, die jeweils eine Woche als

Praktikanten in Augusta Raurica verbrachten. Die Ausgra­bungen

Kaiseraugst ermöglichten es fünf Archäologiestu­denten

aus Anfangssemestern, ein fünf- bis sechswöchiges

Praktikum auf der Grabung «Löwen» zu absolvieren.

1 Vgl. den knappen, aufs Wichtigste beschränkte Jahresrückblick:

A. R. Furger, «Römerbrief» 1997, in unserer neuen Publikums­zeitschrift:

Augusta Raurica 1997/1, 2- 6.

2 Vgl. C. Aitken, Ein Besuch in Augusta Raurica - einmal anders.

In: Augusta Raurica 1998/1, 10-11 und hier mit Abb. 7 und 8.
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Wissenschaftliche Kolloquien und Mandate

Am 2.12. wurde ein internes Weiterbildungskolloquium
organisiert, an dem Markus Peter im Auditorium auf Ka­stelen

über seine Dissertation und einige Aspekte zu den
Fundmünzen sprach.

Verschiedene Teammitglieder der Römerstadt nah­men

folgende wissenschaftlichen Mandate wahr: Sylvia

Fünfschilling alsMitglied des Exekutiv-Komitees der Asso­ciation

Internationale pour l'Histoire du Verre, Alex R.

Furger imVerband Schweizer Kantonsarchäologen, inder
Wissenschaftlichen Kommission der Schweizerischen Ge­sellschaft

für Ur- und Frühgeschichte, in der Archäologi­schen

Kommission des Kantons Solothurn und in der Wis­senschaftlichen

Kommission für Aventicum und Markus

Peter mit einem Lehrauftrag Lektorat) für Klassische Ar­chäologie

an der Universität Basel Numismatik), in der
Kommission für Fundmünzen der Schweizerischen Aka­demie

für Geistes- und Sozialwissenschaften SAGW) und
im Vorstand der Schweizerischen Numismatischen Gesell­schaft.

Arbeits-, Archiv- und
Depoträumlichkeiten

Alex R. Furger)

Unter der Federführung des Hochbauamts konnte im
Herbst mit der dringend notwendigen Renovation des

Ausstellungssaales und des Eingangsbereichs im Römer­museum

begonnen werden Abb. 1). Aus diesem Grunde

musste der Ausstellungssaal ab dem 15. September fürdas

Publikum geschlossen werden. Gleichzeitig erfolgten erste

Arbeiten zur Umgestaltung des Museumsvorgartens.

Abb. 1: Der Ausstellungssaal im Römermuseum Augst während der
Renovationsarbeiten. Der alte, defekte Parkettboden musste ersetzt werden,
Schallschluckdecke und Stellwand entsprachen nicht mehr den modernen
museumstechnischen Anforderungen, Fenster, Rolläden, Jalousien und
Stromversorgung wurden komplett erneuert.

Angesichts der überfüllten Depoträumlichkeiten im
Hof Schwarzacker wurden für das Grosssteinlager schon

seit längerem verschiedene Einmietungen evaluiert. In
diesem Zusammenhang haben wir auch ein Sammlungs­konzept

erarbeitet, dem dieZuwachsraten der verschiede­nen

archäologischen Fundgattungen und die Benutzer­frequenzen

der Depots zugrunde liegen s. unten S. 16 f.).
Ab dem 1.12. wurde uns im ehemaligen Top-Tip-Gebäude

in Muttenz ein grösserer Raum zurVerfügung gestellt, der
die akuten Platzprobleme - zumindest für die Architek­turstücke

- entschärft.

Öffentlichkeitsarbeit

Marketing und Veranstaltungen3

Daniel Suter und Alex R. Furger)

Die RÖMERSTADT AUGUSTA RAURICA präsentierte sich erst­mals

an einer Touristikmesse, und zwar am 23.-26.1., mit
einem kleinen Stand an der Ferienmesse «FESPO» Zürich
Abb. 2).

3 Vgl. auch D. Suter, Öffentlichkeitsarbeit in der Römerstadt

Augusta Raurica. In: NIKE. Nationale Informationsstelle für
Kulturgüter- Erhaltung 4/1997, 10-12.

Abb. 2: Zürich, Ferienmesse FESPO 1997. Die Restauratorin Maya
Wartmann informiert am Augusta-Raurica-Stand zwei Besucher über die
Römerstadt als Ausflugsziel.



Dem Aufwand von rund 25 Personentagen für Vorberei­tung,

Dekoration und Doppel-)Betreuung des Standes

und Fr. 4200 - für Material und Miete standen etwa 500
Kundenkontakte gegenüber sowie die Erkenntnis, dass das

beliebte Baselbieter Besucherziel auch beim Zürcher Publi­kum

einen sehr hohen Bekanntheitsgrad geniesst. Folgen­de

Erkenntnisse konnten wirwährend den Messetagen

sammeln:
• Wichtige Erfahrung mit dem Medium Messe in bezug

auf Marktauftritt und Organisation.
• Standortfaktor sehr wichtig Besucherströme) : künftig

ist mehr Wert auf diesen Punkt zu legen.

• Die Grösse des Standes ist sehr wichtig im Hinblick
auf Wahrnehmung und Attraktivität für die Be­sucherinnen

und Besucher.

• Die am häufigsten gehörten Statements zur RÖMER­STADT

AUGUSTA RAURICA: « Da wollte ich schon lange

wieder hin » «Bin noch nie dagewesen, wollte aber

schon lange hin» «Ist mir auf der Autobahn schon

aufgefallen, war aber noch nie dort» «Bin seit der

Schule nicht mehr dagewesen» «Da hat sich ja nichts
mehr verändert, keine Wiederholung des Besuches

nötig »

• Ingesamt ist Augusta Raurica sehr bekannt. Schät­zungsweise

80% derBefragten kannten Augusta Rau­rica.

DerGrossteil der Besucherinnen und Besucher

war aber bereits mit derSchule dort und plant somit

kaum einen Wiederholungsbesuch. Viele kennen die
Römerstadt auch von denbraunen Schildern an der
Autobahn, konnten sich aber noch niezu einem Be­such

entschliessen.

• Rund 20% konnten mit dem Begriff Augusta Raurica

nichts anfangen.

Daraus ergeben sich für unsere Öffentlichkeitsarbeit wich­tige

Folgerungen:
• Beieinem künftigen Messeauftritt wären Aktionen zu

planen in der Werbung vor Messebeginn, aber auch

an der Messe selbst): z. B. Wettbewerb, Gutschein,

evtl. Auftritt einer «Römertruppe»

• Bei einer allfälligen Wiederholung eines Messe­auftrittes

sind die Zielgruppen im Auge zu behalten:
z. B. statt Ferienmesse eher Fachmesse für Carunter-
nehmer anstreben.

• Künftiger Messeauftritt gemeinsam mitanderen Rö-

mer-Orten durchführen z. B.Avenches, Windisch,
Lausanne usw.; ähnlich wie der gemeinsame FESPO-

Stand der Zoologischen Gärten der Schweiz).

• Die Römerstadt ist für Wiederholungsbesucher attrak­tiv

zu gestalten.

• Das archäologische Freilichtmuseum von Augusta

Raurica ist ein gutes Naherholungsgebiet für die Be­völkerung

aus einem Umkreis von rund 100 km.
• An Aktivitäten sind zu fördern undzukommunizie­ren:

Spazieren, Velofahren verbunden mit Ge­schichte,

Picknick mehr Feuerplätze einrichten), evtl.

attraktiven Kinderspielplatz installieren, Attraktionen
am Wochenende anbieten Hinweis im Jahres­programm).

• Bekanntheitsgrad bei Ausländern in der Schweiz, bei
den ausländischen Studierenden sowie bei den tem­porär

Beschäftigten der Chemischen Industrie und
der Banken ist zu erhöhen diese Zielgruppen weisen

einen hohen Mobilitätsgrad auf).

Der Augster « Römertag 1997» vom 15. Juni war ganz dem

Handwerk gewidmet und mit über 5000 Besucherinnen

und Besuchern das herausragende Ereignis des Veran­staltungsjahres

Abb. 3- 5). An zahlreichen Ständen und in
den extra eingerichteten Werkstätten wurde dem Publi­kum

antikes Handwerk präsentiert, welches einen interes­santen

Einblick in die Herstellungs- und Produktions­methoden

der Güter des täglichen Bedarfes in der Antike
gewährte.

Aus dem Programm

Der diesjährige «Römertag» 1997 steht unter dem Motto Handwerks­kunst.

Von 11 bis 17 Uhr zeigen die Augster Fachleute aus Archäologie

und Handwerksowie mehrere auswärtige Spezialisten dem Publikum

Wissens- und Sehenswertes zum Thema Schmieden, Bronzegiessen,

Knochenschnitzen, Schuhmacherei, Brettchenweben, Töpfern, Brot­backen

und Kochen.

Erstmals in der Schweiz zu sehen! Des weiteren können die Fertigkeiten

der Salben- und Parfumherstellung Abb. 3) und des Feuermachens

bewundert werden. Einige dieser manuellen Vorführungen, so das Feu­erschlagen

und das Bronzegiessen, sind in dieser Form erstmals in der

Schweiz öffentlich zu sehen! Alle Vorführungen finden halbstündlich

statt.

Die Gäste in der RÖMERSTADT AUGUSTA RAURICA sollen jedoch nicht nur zu­sehen,

sondern sich auch selbst in einigen handwerklichen Fertigkei­ten

versuchen, so zum Beispiel beim Brettchenweben Abb. 4), Brot­backen

und Töpfern. Damit das Spielerische nicht zu kurz kommt,

können alle an einem speziell dafür eingerichteten Stand und unter

fachlicher Betreuung die beliebtesten römischen Spiele ausprobieren.

Pilumwerfen mit römischem Wurfspeer!). Als weitere Attraktion wird für

jung und alt eine Vorführung römischer Legionäre beim Speerwerfen

geboten. Auch hier ist Publikumsbeteiligung angesagt. Zwischen­durch

vertreiben sich die Legionäre im Theater etwas «fachfremd» als

Gladiatoren Abb. 5).

Kinder, aber auch Erwachsene können mit einer Pferdekutsche zum rö­mischen

Haustierpark fahren. Hier werden jede halbe Stunde Besu­cherführungen

angeboten; fürKinder steht Eselreiten auf dem Pro­gramm.

Lukullische Leckereien! Wie es am Augster «Römertag» schon zur Tradi­tion

geworden ist, werden allen Besucherinnen und Besuchern auf

dem gesamten Festareal römische Gaumenfreuden angeboten: im Rö­mermuseum

und im römischen Haustierpark warme Küche, Snacks,

Grillwürstchen und Gewürzweine - zubereitet nach 2000jährigen

Originalrezepten! - sowie Kaffee und Kuchen im Römerkiosk beim

Theater.



Abb. 3: «Römertag 1997» am 15. funi. Am Informationsstand von Stefan
Nitsche mit Salben und Parfums nach antiken Rezepturen gab es viel zu riechen.

Abb. 4: «Römertag 1997» Katrin Leuch-Bartels erläutert das Brettchen­weben:

einfachste Einrichtung - routinierte Handhabung - effektvolle
Produkte.

Am 25.5. fand der Internationale Museumstag zum The­ma

« Sammlungsgeschichten» statt. Die RÖMERSTADT AUGU­STA

RAURICA präsentierte aus diesem Anlass an verschiede­nen

Stationen rund ums Römermuseum acht Themen

unter dem Motto « Fundgeschichten » :

• Bausteine undMörtel mit Philippe Rentzel, Geoar-

chäologe, Ziefen)

• Symbolkraft der Tiere mit Sabine Deschler-Erb, Ar-
chäozoologin, Seminar für Ur- und Frühgeschichte
der Universität Basel)

• Ziegel für die Legion mit Alex R. Furger, Archäologe,

Leiter der RÖMERSTADT AUGUSTA RAURICA)

• Militär mit Eckhard Deschler-Erb, Archäologe, Semi­nar

fürUr- und Frühgeschichte der Universität Basel)

• Glas mit Beat Rütti, Archäologe, Leiter des Römer­museums,

RÖMERSTADT AUGUSTA RAURICA)

Abb. 5: «Römertag 1997» Zwei Legionäre und Pilumwerfer verbringen eine
Pause mit einem simulierten Gladiatoren-Schaukampf im Theater.

• Keramik mit Debora Schmid, Archäologin, RÖMER­STADT

AUGUSTA RAURICA)

• Töpferofen mit Hans Huber, Töpfer, Augst)

• Restaurieren - Konservieren mit Detlef Liebel, Re­staurator,

Leiter der Konservierungsabteilung, und
Maya Wartmann, Restauratorin, beide RÖMERSTADT

AUGUSTA RAURICA).

Zur Eröffnung der neuen « grünen» Regio-S-Bahnlinie

konnten wir fürden 30. und 31.5. Informationsmaterial
zu Kaiseraugster Fundstellen zur Verfügung stellen.

Zusammen mitder Bäckerei UrsBerger sowie Fredy

Low, Winzer aus Buus, wurde am 14. September ein Semi­nar

über die « Weine ausdem Imperium Romanum » orga­nisiert.

Als Gastreferent führte «-sten » Hanns U. Chri­sten)

durch das Thema, von derRömerstadt wirkten Karin

Kob, Alfred Neukom und Daniel Suter mit.

Im Berichtsjahr wurde zusammen mit der Gestalterin

Ursula Stolzenburg vom Atelier « Art-verwandt» ein neuer

Prospekt zur RÖMERSTADT AUGUSTA RAURICA entworfen.
Ebenfalls liefen die Vorbereitungen für dieAusstellung
«OUT OF ROME» vgl. unten mit Anm. 11- 12), insbesondere

die Ausarbeitung einer gemeinsamen Werbung mit Basel

Tourismus undden Basler Museen sowie mitdem Kan­tonsmuseum

in Liestal.



„Wir müssen raus aus dem El­fenbeinturm,

zurück zur öffent­lichkeitswirksamen

Präsentation",
sagt Museumschef Schallmeyer.
Hier befinden sich die Saalburg-
Verwalter, ob sie es wahrhaben
wollen oder nicht, in Zugzwang.
Denn unübersehbar hat das auf der
Saalburg erstmals realisierte Kon­zept

des „Archäologischen Parks"
Konkurrenz bekommen - am spek­takulärsten

im schweizerischen
Augst und in Xanten

Die Anfänge von Auzst, römisch
Augusta Raurica, reichen in die
Zeit des KaisersAugustus 63 v.-14
n. Chr.) zurück. Am linken Rhein-
uier oberhalb Basels gelegen, ent­wickelte

sich die Koloniestaat für
fast drei Jahrhunderte zum wich­tigsten

• städtischen Zentrum am
Hochrhein und oberen Oberrhein
mit 15 000 Einwohnern und einem
Theater für 8000 bis 10 000 Besu­cher.

Da sich das Leben noch zu
Römerzeiten nachBasel verlagerte,
blieben die Überreste der antiken
Stadt auf einer Fläche von einem
Quadratkilometer, nahezu unge­stört

durch spätere Überbauung.
Für die Erwanderung des Areals

mit allen 22 Außenanlagen benöti­gen

die 120 000 Besucher pro Jahr
einen ganzen Tag. Auch wenn Mu­seumssprecher

Daniel Suter be­tont:

„Wir wollen nichts vorgau­keln,

deshalb beschränken wir uns
weitgehend auf die Sicherstellung
der originalen Substanz", so be­kennt

er sich doch zu der an der

Saalburg erprobten Kombination
von nseriöser wissenschaftlicher
Arbeit und populärer Vermitt­lung".

Die Palette der Attraktionen
reicht vom römischen Geschichts­pfad

bis zum Haustierpark, von
der Brotbäckerei bis zum Rock­konzert,

vom Weinseminir bis zu
Handwerker- und Legionärstagen.
Über das Leben in der Römerstadt
wurden spezielle Comics verfaßt,
die in nur,zwei Jahren 25 000 Käu­fer

fanden. Einer der Hauptanzie­hungspunkte

aber bleibt aas 1955
eröffnete „Römerhaus" - eine „ Re­konstruktion"

nach Art der Saal­burg

mit Atrium, Werkhalle, La­den

und Bad.

Abb. 6: Pressespiegel zur Römerstadt Augusta Raurica - einBeispiel von 1997: DIE WELT, Ausgabe vom 18.10.1997 Auszug).

Presse und Medien
Alex R. Furger)

Im Berichtsjahr sind insgesamt 298 Presseartikel über Au­gusta

Raurica erschienen Vorjahr: 340; vgl. Abb. 6), und

wiederholt war die Römerstadt auch Thema in Radio- und
Fernsehsendungen.

Am 17.6. machte das Ungarische Fernsehen im Hin­blick

auf die in Budapest laufende Ausstellung « Our OF
ROME » Filmaufnahmen in Augusta Raurica. Am 23.10. ver­anstaltete

das Amt für Kultur eine Pressefahrt durch den

unteren Kantonsteil, die mit einer Führung über die Aus­grabung

im Areal Ernst Frey AG in Augst begann.

Für die beliebte DRS-Fernsehsendung « Benissimo »

vom 22.11. wurden im Römerhaus mehrere Sketches mit
Profischauspielern und einem grossen technischen Stab

aufgenommen.

Führungen und Vorträge
Alex R. Furger)

Unzählige Führungen im Museum und in der Römerstadt

werden seit Jahren von den Stadtführerinnen von «Basel

Tourismus» übernommen, für die wir am 6.11. wiederum
einen Weiterbildungsvormittag veranstalteten. Dieab 1.6.

jeden Sonntag angeboteten Führungen waren ein voller
Erfolg und viel besser besucht als die Werktagsführungen

in den Vorjahren, weshalb dieses beliebte Wochenendan­gebot

auch in Zukunft weitergeführt werden soll.

Von den rund 30-40 Führungen, die das Team der Rö-

MERSTADT AUGUSTA RAURICA selber bestritt, seien folgende
Gästegruppen erwähnt:
• Familienführung im «Römischen » Haustierpark

20.4.)

• Götter - Tempel - Heiligtümer. Ein religionsge­schichtlicher

Rundgang durch Augusta Raurica - mit
Götterfiguren im Gepäck und Heiligtümern als Ziel

zweimal am 26.4., Frühjahrsführung der Stiftung

Pro Augusta Raurica und anschliessend für die Öf­fentlichkeit)

• Vorstand der Schweizerischen Erziehungsdirektoren­konferenz

1.5., kurzes Exposé zur Römerstadt und

zum « römischen» Apéro)

• Historische und Antiquarische Gesellschaft zu Basel

14.6., Rundgang über die gesellschaftseigenen

Grundstücke und Denkmäler)

• Augster Wohnbevölkerung auf Einladung der «Verei­nigung

Pro Augst » 25.6., Theatersanierung und Gra­bung

Ernst Frey AG)

• Lehrerfortbildung 16.7., Restaurierung)

• Betriebsausflug des Schwabe-Verlages Muttenz 10.9.,

fünf verschiedene Bereiche «hinter den Kulissen»

• Betriebsausflug der Archäologischen Bodenforschung

Basel- Stadt 12.9., Grabung Ernst FreyAG)
• Dienstchefs Kulturgüterschutz Basel-Landschaft

17.9., Grabung Ernst Frey AG)
• Landrätinnen und Landräte des Kantons Basel- Land­schaft

24.9., Grabung Ernst Frey AG)
• Belegschaft des Tiefbauunternehmens Ernst Frey AG

26.9., Grabung Ernst Frey AG)
• Öffentliche Führung durch die offene Grabung « Lö­wen

» in Kaiseraugst 27.9.)

• Dreissig Sehhörbehinderte mit Begleitpersonen am

Jahresausflug des Schweizerischen Zentralvereins für
das Blindenwesen 12.10.; Abb. 7 und 84)

• Jugendliche von «Schweizer Jugend forscht» 27.10.,

Berufsbild Archäologie)

• Belegschaft der Abteilung Schaden- und Werkstoff­analytik

der Firma Sulzer Innotec AG in Winterthur
31.10., «Schrottfund » Bronzeguss, Konservierungs­labor,

Theatersanierung und Römermuseum)

• Tag der offenen Grabung

15.11., Grabung Ernst Frey AG)

4 Vgl. Aitken Anm. 2).



Abb. 7: Besuch von Sehhörbehinderten am Jahresausflug des

Schweizerischen Zentralvereins fürdas Blindenwesen im Römerhaus. Die
offen zugänglichen Einrichtungen und Exponate eignen sich besonders zur
Betrachtung mitden Händen.

• Arbeitsgruppen der Seminare für Volkskunde der Uni­versitäten

Basel, Zürich und Strassburg 18.11., Gra­bung

Ernst Frey AG)
• Dozent und Studentinnen des Seminars für Ur- und

Frühgeschichte der Universität Basel 5.11., Grabung
«Löwen» in Kaiseraugst).

Zwei internationale Fachkongresse organisierten Füh­rungen

nach Augusta Raurica, die wir vor Ort und auf die
Gäste «massgeschneidert» bestritten: am 27. Restaurato-

renkongress der « Arbeitsgemeinschaft der Restauratoren»

AdR) in Kirchzarten/Deutschland 16.10.; Abb. 20) und

am VIIe Colloque de l'Association Internationale pour

l'Etude de la Mosaïque Antique in Lausanne 11.10.).

Fachbesucherinnen und -besuchen die jeweils in Archive,

Funddepots oder im archäologischen Gelände geführt wur­den,

kamen u. a. aus Dornach numismatische Literatur),
Baden und Bern Münzen), Zürich Grabungen für seismi­sche

Messungen), Freiburg i.B. Wandmalereien), Trier

Münzen-Halbfabrikate), Milano Münzen mit Gegen­stempeln),

Leiderdorp/NL Repliken römischer Schuhe)

und Jerusalem gegossene Denare).

Folgende vom Team der Römerstadt gehaltene Vorträ­ge

waren über Augusta Raurica zu hören:
• Alex R. Furger und Seminar für Ur- und Frühge­schichte

der Universität Basel): Informationsabend

Abb. 8: Am Kurs fürSehhörbehinderte konnten die Gäste mit Hilfe ihrer
Begleitpersonen römische Öllämpchen in Gipsmodeln selbst herstellen
Jahresausflug des Schweizerischen Zentralvereins für das Blindenwesen).

über «Ur- und Frühgeschichte» Studienberatung Ba­sel,

20.1.)

• Alex R. Furger: Ein folgenschweres Erdbeben um 250

n. Chr. in der Region Basel?5 ETH Zürich, Institut für
Geophysik am 7.2.)

• Peter- A. Schwarz: Archäologie in Augusta Raurica

Orientierungsschule Kaltbrunnen Basel, 25.4./28.4)

• Peter- A. Schwarz: Tierknochenauswertung Kastelen:

Die archäologischen Befunde der Horizonte I und IV
Ur- und frühgeschichtliches Forschungskolloquium

an der Universität Basel, 26.6.)

• Eckhard Deschler-Erb: Militaria des 1. Jahrhunderts
aus der Zivilstadt Augusta Raurica 17th International
Congress of Roman Frontier Studies in Zaläu/ Rumä­nien

am 1.-9.9.)

• Detlef Liebel: Interpretation von Legierungsanalysen

an römischen Bronzen 27. Kongress der Arbeits­gemeinschaft

der Restauratoren AdR am 14.10. in
Kirchzarten/D)

• Markus Peter mit Hugo Doppler):Vindonissa aus nu­mismatischer

Sicht Kolloquium «Ein Legionslager

und sein Umland» in Brugg am 16./17.10.)

• Alex R. Furger: Moderne Nutzbauten statt römische

Rekonstruktion - vom Dilemma zwischen Didaktik
und Denkmalpflege Kolloquium « Rekonstruktion

von Gebäuden in der Archäologie» in Hechingen-
Stein/D am 24./25.10.)

• Thomas Hufschmid: Archäologie im römischen Thea­ter

von Augst: Stand der Arbeiten sowie

• Urs Müller: Erste Befunde und Interpretationen der

Grabung «Löwen» in Kaiseraugst beide an der Ar­beitsgemeinschaft

für die provinzialrömische For­schung

in der Schweiz ARS, 8.11.)

5 Vgl. auch A. R. Furger, Augusta Raurica - durch ein Erdbeben zer­stört?

In: Augusta Raurica 1998/1, 6-9.



Thomas Hufschmid und Hans Sütterlin: Wohnen auf

Kastelen. Die Ergebnisse der Grabungen von 1991

und 1992 im Park der Villa Clavel Stiftung Pro Augu­sta

Raurica, Universität Basel am 19.11.)

Detlef Liebel: Vor 30 Jahren restauriert: Der Silber­schatz

von Kaiseraugst Kolloquium der AdR «Die Re­staurierung

von Silberfunden » in Bonn am 24.11.)

Peter- A. Schwarz und Eckhard Deschler-Erb: Militär in

Augusta Raurica Basler Zirkel für Ur- und Früh­geschichte,

2.12.).

Stiftung Pro Augusta Raurica

Dorli Felber und Alex R. Furger)

«Ein religionsgeschichtlicher Rundgang durch Augusta

Raurica mit Götterfiguren im Gepäck und Heiligtümern
am Ziel) » mit Annemarie Kaufmann-Heinimann und Alex
R. Furger machte den Anfang der traditionellen und sehr

beliebten Frühjahrs- und Herbstführungen der Stiftung.

Eine schöne PR-Plattform boten die Schweizerischen

PTT mit einer der Stiftung Pro Augusta Raurica gewidme­ten

Briefmarke Abb. 9 und 10): Das gängige 90-Rappen-

Wertzeichen zeigt die 1918 in Augst gefundene Bronze­büste

des Weingottes Bacchus6 Ausgabetag 11.3.97).

Mit dem neuen, von Architekt Martin Weis aus Basel

ausgearbeiteten Projekt für die Ökonomiegebäude im « Rö­mischen

» Haustierpark, welches bei der zweiten, vollstän­dig

überarbeiteten Baueingabe schliesslich « Gnade» bei

den lokalen und kantonalen Behörden fand, geht ein

langjähriger Traum in Erfüllung. Das Projekt wird in gross­zügiger

Weise vom Lotteriefonds des Kantons Basel- Land­schaft

und von der Interkantonalen Landeslotterie in Zü­rich

sowie der Frey-Clavel Stiftung unterstützt. Der

Baubeginn ist auf Februar 1998 vorgesehen.
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Abb. 10: Kleine Ausstellung zur Sonderbriefmarke mit der Augster
Bacchusbüste inder Serie «Römerstiftungen» 1997 der Schweizer Post vgl.
Abb. 9).

Zur Bacchusbüste auf der Briefmarke ohne den dazugehörigen
Aufsatz abgebildet) vgl. A. Kaufmann-Heinimann, Die römi­schen

Bronzen der Schweiz 1. Augst und das Gebiet der Colonia
Augusta Raurica Mainz 1977) 44-46 Kat. 40 Taf. 37-40; zur
Briefmarkenserie «Römerstiftungen» s. A. R. Furger, Stiftung Pro

Augusta Raurica. In: Neuheiten. Gallo-römische Kunstwerke. Die
Lupe. Die POSTPhilatelie 1, Januar 1997, 10-13 bes. 12.
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Abb. 9: DerAugster Bacchuskopf auf einer der Sondermarken «Römerstiftungen» 1997 der SchweizerPost. Links die Briefmarke in doppelter Grösse

mm), rechts Briefumschlag mit Stempel des Postbüros CH-4302 Augst vgl. Abb. 10).
































